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Deutſchland.
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen wird am nächſten

Sonntag den 3. October in Berlin zurückerwartet. Dem Ver
nehmen nach ſoll noch in den Nachmittagsſtunden deſſelben Tages ein
Miniſterrath ſtattfinden in welchem über die definitive Regelung der
Regentſchaftsfrage Beſchluß gefaßt werden würde. Sicheren Nachrich
ten zufolge ſind die Geſundheitsverhältniſſe Sr. Maj. des Königs der
Art daß eine Fortführung des Proviſoriums in der bisherigen Weiſe

beſtimmt aufgegeben werden müßte. u en h
Ein offiziöſer Berliner Correſpondent berichtet Die Nachrichten
ber das Befinden Sr. Majeſtät des Königs lauten neuerdings nicht
echt günſtig. Se. Majeſtät lebt auf Schloß Sansſouci- im ganzen

ſehr eingezogen und ſieht in der Regel nur einige Perſonen aus der
nächſten Umgebung.

namentlich der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm,
welche öfter mit dem leidenden Monarchen zuſammentreffen. Mit
wachſender Beſtimmtheit wird jetzt verſichert, daß der König und die
Königin am 9. oder 10. October Sansſouci verlaſſen würden, um ſich
zu längerem Aufenthalte nach Meran zu begeben. Das Reiſegefolge

Jhrer Majeſtäten ſoll mit Einſchluß der Dienerſchaft a Per
ſonen beſtehen.

Es geht ſeit einigen Tagen das Gerücht durch die Preſſe daß
ein hoher Juſtizbeamter in der Regentſchaftsfrage ſein Gutachten
dahin abgegeben habe daß dieſelbe nur im Wege einer verlaängerten
Stellvertretung mit ſelbſtſtändiger Machtvollkommenheit, nach der Wahl
des Prinzen von Preußen auf ein halbes oder ganzes Jahr, zu regeln
und daß es den Bemühungen des Miniſterpräſidenten noch nicht ge
lungen ſei mit ſeinen Vorſtellungen dagegen aufzukommen. Als Ver
faſſer des Gutachtens wird jetzt der Chefpräſident des Obertribunals,
Uhden, genannt.

Die Beſchlaglegung. des Berliner „Publiziſten““ ſoll wegen eines
Leitartikels mit dem Titel Die Zeitungs Beſchlagnahmen in Ber
lin erfolgt ſein.

Unſer Verkehr.
Leben bedeutet für uns Menſchen im Grunde doch nichts anderes als

thätig ſein oder mit andern Worten im Verkehre leben. Nur der
poetiſchen Licenzt mag es verziehen ſein wenn ſie einen Robinſon an die
menſchenleere Küſte wirft z aber auch in dieſer Einſamkeit erweiſt ſich das
inſtinktive Bedürfniß der Menſchennatur nach Gemeinſchaft in ſolchem Grade,
daß die Dichtung bei all ihrem reichen Vorrath an Erfindung ihren verunglückten

Hinterwälbler dennoch mit nichts anderem als mit den Erinnerungen
an den ehemaligen Verkehr auszurüſten, und als dieſe nicht mehr aus
reichen dem Freitag einen Donnerstag nachzuſenden weiß. Unſer gan
zes Leben wenn es ein rechtes und menſchliches iſt trägt den breiten
Stempel des Lebens in Thätigkeit, im Geben und Nehmen im Verkehr.
Die erſten Regungen von der Geburt an alle unſre Anſtrengungen von
Kindesbeinen her ſind darauf gerichtet uns für den Verkehr für das
Empfangen von Andern für ein Mittheilen an Anderen tüchtig zu machen.
Und alle dieſe Anſtrengungen kleine wie große, alle dieſe Mühen, Freu

den und Qualen der Thätigkeit haben den wechſelſeitigen Austauſch von

Befriedigungsmitteln menſchlicher Bedürfniſſe zur Vorgusſetzung. Ein
Jnſtinkt oder wie man es nennen mag beherrſcht das Thun des Men
ſchen und der forſchende Geiſt erſchaut in dem urſachlichen Zuſammen
hange der Dinge daß der Verkehr der Träger alles Wohlſeins, der Ver
mittler alles Fortſchrittes iſt. Richten wir den geſchärften Blick in die Tiefe

der Bewegung nach den Grundwellen in den mächtigen wirthſchaftlichen
Strömungen unſrer Tage immer von Neuem werden wir auf den welt

geſchichtlichen Umſchwung in dem Verkehre und in den Mitteln hingelenkt,
die dieſem Verkehre und den in geometriſcher Steigerung wachſenden Be
dürfniſſen dienen. Je ſchärfer aber unſre Einſicht in die Verkettung der Vor
gänge und Wirkungen eindringt, deſto klarer tritt uns die Wahrheit eines
wirklich erleuchteten Wortes von Napoleon I. entgegen Man kann die

Vortſchritte der Wohlfahrt des Volkes nach den Rechnungen der Trans

Halle, Freitag den I. Oetober
Hierzu eine Heilage.

Konſulat in Trapezunt deſignirt.

Von den Mitgliedern des Königshauſes ſind es

Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht der ne
gierung, in Folge. des mit Perſien abgeſchloſſenen Handelsvertrages
ein General Konſulat für Perſien zu errichten. Zum dieſſeitigen Ge
neral Konſul und Geſchäftsträger am Hofe von Teheran iſt der Ge
heime Finanz- Rath Heſſe, ſeitheriger Vertreter Preußens bei den
Staaten Central Amerikgs, auserſehen. Der jetzige Kanzler bei der
königlichen Geſandtſchaft in Konſtantinopel, Dr. Blau, iſt für das

Aus Frankfurt a. M, d. 27 Septbr. wird der „„Weſ. Ztg.
geſchrieben: Jn den hieſtgen politiſchen Kreiſen iſt man mit den ver
traulichen Eröffnungen, welche der däniſche Geſandte in Betreff der
daäniſchen Zugeſtändniſſe gemacht haben ſoll, wenig erfreut und
findet dieſelben durchaus un genügend. Wie weit das Maß der
Verhandlungen ſich noch erſtrecken wird, läßt ſich nicht ſagen, aber ich
erfahre, daß Herr v. Bülow neue Jnſtructionen gefordert hat weil
die von ihm gemachten Eröffnungen nur innerhalb unbeſtimmter
Phraſen ſich bewegten und die Ausſchußmitglieder nicht zufrieden ſtel
len konnten.

Bekanntlich ſtellte Preußen im Januar dieſes Jahres einen An
trag auf Erbauung eines fortiftkatoriſchen Centralwerkes auf dem Käſt
rich in Mainz. Die Militär Kommiſſton hat, wie die „Zeit ver
e e e über dieſen Antrag erſtattet. Sie
hat den gen es zwar im r nfür zweckmaäßig erachtetz es ſcheint indeß, als wenn die Herbeiſchaf
fung des damit verbundenen Koſtenaufwandes von 2 bis Millis

u eines derartigen Centralwerkes zwar im

nen Gulden Bedenken erregt e eAus Koblenz wird der am 26. d. erfolgte Tod des I6jährigen
Sohnes des Grafen von Fürſtenberg Stammheim an einer Unterleibs
entzündung gemeldet.

Hannover d. 26. Septbr. Der Führer der Oppoſition in
unſerer zweiten Kammer, Hr. von Benningſen, hat abermals eine

Dankadreſſe von Grundbeſitzern erhalten. Einige funfzig Grundeigen
thümer aus dem alten Lande (Marſchland zwiſchen Stade und Har

porkinſtitute bemeſſen.“ Der Verkehr iſt es, der die Früchte des loralen
Wachsthums, die Blüthen des individuellen Schaffens und der perſönlichen
Begabung nutzbar für die Andern, förderlich und heilſam für das Ganze
macht. An dem Verkehre rankt die Entwickelung im Größen die wirth
ſchaftliche und die ſittliche Kraft der Völker in deren Richtung nach den
menſchheitlichen Zielpunkten naturgemäß empor. Die wirthſchaftliche und
die ſittliche Kraft eine oder ſie beide allein Wer vermag die tauſend
fältigen organiſchen Verbindungsfäden, die der Verkehr um die wirth
ſchaftlichen Zuſtände, um das politiſche intellektuelle und ethiſche Leben
eines Volkes ſchlingt, vorzuführen Wer darf ſich getrauen nachzuweiſen,
ob der Fortſchritt der Verkehrserleichterungen auch nur zunächſt mehr und

ſtärker auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe oder auf die Entwickelungen
in jenen andern Lebenskreiſen einwirke! Iſt etwa das geiſtige iſt das

ſittliche Bedürfniß nach Verkehr ſchwächer als das wirthſchaftliche
Haben jene einen geringern Vortheil von dem freieren Verkehr zu er

warten als dieſes S ſerigte in rerbüne
Es iſt, wie es ſcheint, mit nicht geringen Schwierigkeiten derden im en ehe der Zeitraäume das Stetige, die Ntnn

Geſetzmäßigen und der Kontinuität in der Entwickelung in der C r
terung und Vervielfältigung des Verkehrs aufzuweiſen Eine Arbeit m
ſer Art wird noch dadurch erſchwert, daß unſre Gegenwart ein 5
gnomie hat, in welcher kein Zug lebhafter ausgeprägt iſt, als das rn
ben und die Erfolge auf dem Gebiete des Verkehrs und daß das Urtheil
weil unſre Zeit mit allen ihren reformatoriſchen Nothwendigkeiten und
Geburtsſchmerzen mit ihren harten Kämpfen für ihr Recht, mit ihren
oft blutigen Niederlagen, noch unter dem Einflüſſe unvollendeter That
ſachen ſteht und ſtöhnt, eben deshalb mit in das Ringen in die Zeit
arbeit fortgeriſſen und leicht getrübt wird Dennoch wie hart die feind
lichen Kräfte auf einander ſtoßen, ſetzen ſich die Verkehrsmächte nach allen
Richtungen hin in gewaltigem Umfange durch und rufen, während die
Menge der hergebrachten Verkehrsgegenſtände Staunen erregend wächſt



J e

burg mit dem Hauptorte Jork) danken ihm die warme Hingebung erſonen ko r r Auf der Küſte von
und den unerſchütterlichen Muth, womit er die Intereſſen des Landes ſoll man einen Leichnam mehreren Papieren gefunden ha
in der zweiten Kammer vertrete. wert ben, die auf jenen politiſchen Anſchlag Bezug haben. Man glaubt,

Baden. Wie dem Frankfurter Journal aus Karlsruhe ge daß der unbekannte Träger deſſen Leiche aufgefunden wurde, dasſchrieben wird, ſoll in die neue er angeht Agende auf höchſten Leben in dem Verſuch, den ſtürmiſchen Kanal von Procida zu durch

Befehl neben der Fürbitte für das engere Vaterland auch eine ſolche ſchwimmen, verloren habe. Viele Verhaftungen unter der Jugend
„für die Einheit und das Wohl des geſammten deutſchen Vaterlandes hohen Adels und unter den Land und Seeoffizieren wurden vor
des“ aufgenommen werden. genommen man ſpricht auch von mehreren Perſonen, die flüchtig ge

Wien, d. 28. Sept. Die am 26. vor den Prinzen Karl von worden ſind, unter denen man den Herzog Proto und Camillo Ca
Preußen und den Bundesinſpektoren in Peſth abgehaltene Kirchen racciolo nennt. Der erſtere war ſchon früher nach dem Jahre 1849
parade wird als ſehr großartig geſchildert. Der Prinz erſchien in der in Turin und Paris als politiſcher Flüchtling und erhielt ſpäter die
Uniform ſeines kaiſerlichen Küraſſterregiments an der Seite des Ge Erlaubniß zur Rückkehr nach Neapel; der andere iſt ein Sohn des
neralgouverneurs von Ungarn, Erzherzog Albrecht, und mit einer verſtorbenen konſtitutionellen Miniſters Torella.
zahlreichen von kaiſerlichen und preußiſchen Offizieren gebildeten Suite. TürkeiEs war das erſte mal, daß Jnſpektoren des Bundes auf ungariſchem rer
Boden öſterreichiſche Truppen muſterten. Am 25. Abends beſuchte Aus Raguſſa vom 21. Sept. wird gemeldet Schon vor vier
Prinz Karl das ungariſche Theater, wo die nationale Oper Jlka“ zehn Tagen hatte Fürſt Danilo an alle waffenfähige Mannſchaft in
und ein Ballet gegeben wurden. Am 27. ſollte großes Feldmans Nontenegro die Weiſung ergehen laſſen, ſich bereit zu halten. Am
ver ſeimro do gang e e es e Konnabend, den 18. d. M. rückten nun bei 200 Montenegriner inn Fraukrei d en 7 r an e e rer s en Flaggen herab, hißten die montenegriniſche auf und gaben kund,P r d, 28. Septbr. Die Reiſe des Prinzen Napolern hat daß ſie nunmehr hier zu befehlen hätten. Gleichzeitig ſiegem 2006
wie der Nord“ bemerkt die Welt daran erinnert daß Waxſchau Montenegriner in den Diſtrikt von Grahova hinab und nahmen bei
jetzt von Paris nur 52 Stunden entfernt iſt, daß „innige. Beziehun Grahovaz Stellung. In der Herzegowina fängt es auch wieder an,
gen zwiſchen den Monarchen von Frankreich und Rußland vörhanden ſich zu rühren. Auf geſtern, einem griechiſchen Feſttage, war große
ſind, ja, daß eine „ganz exrceptionelle Sympathie Napoleon's III. für Volksverſammlung bei dem Kloſter Caſſterevo angeſagt. Eine Glocke
den Kaiſer von Rugland beſteht. Daß die Reiſe nicht bloße Sache ſollte bei dieſer Gelegenheit als Demonſtration gegen die Türken an
der Courtoiſie iſt, beweiſt ganz einfach der Umſtand vaß Polen kein der Kloſterkirche angehängt werden.
Grenzland von Frankreich iſt; eine Beglückwünſchung des Czaaren in u.Watſchau durch den Prinzen Napoleon muß alſo einen beſonderen e Oſtindien. eraue
Zweck haben und der von der Jndependance Belge angeführte Um Eine zweite über Malta in London eingetroffene Depeſche aus
ſtand. daß der Czaar am 3. Oct. ſchon wieder in Petersburg erwar Kurrachee im Sind vom 4. September datirend, meldet offiziell, daß
tet wird, beſtätigt nur, daß früher am ruſſiſchen Hofe der Plan zu drei entwaffnete Regimenter zu Mooltan (Multan im Punjab) rebel
einem Ausfluge des Czaaren nach Chalons nicht feſtſtand er beweiſt lirt haben. Neunzig Mann ſind eingefangen, der Reſt iſt theils
aber nicht, daß dieſer Ausflug nicht erfolgen kann Uebrigens ſind maſſakrirt, theils in den Fluß geſprengt worden. Die Engländer ver
die Actien des längſt projectirten ruſſiſch franzöſiſchen Bündniſſes ſo loren einen Offizier und fünf Artilleriſten. er ne

im a daß ein t r e der Jndependance Belge host S Vermiſchtes o eäußert „„Durch ein ſonderbares Zuſammentreffen riechen alle hier an r z ind beher e 8 r 5 Von Herrn M. Löwy an der Wiener Sternwarte ſind übkommenden Neuigkeiten nach ruſſiſcher Allianz. Der Kaiſer wird ich v5 8 die wechſelnde Lichtſtärke des jetzt ſichtbaren Kometen wieber neuenächſten Donnerstag in Paris erwartet. Er wird drei Tage in St. B ilt ven, di ben, daß der Komet bis zumCloud bleiben und ſich dann nach dem Lager von Chalons begeben. erechnüngen angeſtellt wörden, die ergeben, datz der Komet bis zum
iſerin iſerliche Pri Hat in Bitte October an Helle zunehmen wird. Da er ſich zugleich gegen dieDie Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz bleiben vor der Hand in Biar St ſo ſtellt, d in den nächſten beiden Wochen immer erſt etwa

i. Die Arbeiten im Elyſee, werden nach einem aus Biarritz tele Sonne ſo ſtellt daß er in den nächſten beiden ASeyt.
graphiſch geſandten Befehle veſchleunigt werben. Man win darin Dei Stunde nach ver Sonne üntergeht.“ ſo wird er vom 29. Sort
e e s nte ayn, wo der Mond aufhört mit ihm zugleich am Himmel zu ſtehen JAlte n en e Die ehe e alen ren eiten intereſſanten Anbltg bieten Vetglſchen mit der Henigteit des

n e e en e et e e a dert Koineten am 14. September, wird derſelbe am 9 Oetober eine faſtvon Preußen hat in Begleitung des Vice- Admirals See Präfekten in u wiegen vBreſt die Stadt, den Hafen die Dampfmaſchinen Werkſtätten die fünfmal größere Lichtſtärke haben. Von der Mitte des künftigen Mo

e n r Sonnats an rhüt der Mond dem Glanze des Kometen wieder EintragStückgießerei, die NavigationsSchule und das Spital ClermontTon leich rückt das Geſti egen Süd d entzieht ſich baldnerre beſucht und ſich überall von den Einzelheiten dieſer Anſtalten u e nſ n raſch gegen Süden und entzieht ſich ba e
unterrichtet Am 26. Septbr. Nachmittags 4 Uhr fuhr der Prinz an ren Bruſ 27 e ſexſherninteg atteBord der königlichen Hacht Grille nach Lorient weiter, wohin ihm e über de Se Heute et er n S rgens
am 29. die beiden preußiſchen Fregatten folgen ſollten. rhume venenen über den Schutz des iterariſchen r

talien. De Auſternſſcher von Granville haben 43.800 000 Stüch eAus Neapel lauten die Nachrichten wieder ſehr traurig. Kor- Auſtern verkauft nämlich 29 200,000 Stück auf 73 Beſtellungen an
reſpondenzen von dort erzählen von der Entdeckung einer Verſchws auswärtige Händler und 14,600,000 Stück an Händler der dortigenrung deren Säden nah alt und nach Manſeint reihe wobei ſehr Gegend. Der Fang begann am 22. September. e

völlig neue Gattungen von Gütern ganz neue Klaſſen von Perſonen zum gegenwärtigen, in welchem wir nicht auf vie durchdringende Kraft des Chri
erſten Male zu dauernder, immer wachſender Theilnahme in die großen ſtenthums ſtoßen. Das Chriſtenthum aber gab gerade dem inſtiykeiven
wirthſchaftlichen und geiſtigen Bewegungsringe. Zielpunkte, die bis heute Triebe nach freiem Verkehre die rellgiöſe Weihe. Es ſtellte ſeinen r m
für einen Ort wie außer der Welt lagen werden hereingezogen in den lichen Widerſpruch hin gegen die von den Naltio eligionen der alten
zauberhaften Kreisring der lebendigſten Verbindung und mit dem Wachs Welt geheiligte Selbſtſucht und Beſchloſſenheit der Völker wie gegen die
thum des lokalen und binnenländiſchen Verkehrs breitet der internationale kaſtenartigen Schranken zwiſchen den Einzelnen. Ja in dem Gebote jedem
und tranſitirende Verkehr ſeine mächtigen Schwingen aus um der Feſe Andern zu thun was wir von ihm uns gethan wiſſen wollen wie in dem
ſeln und kleinlichen Banden zu ſpotten, die ſich aus den Zeiten anderer Gebote, in alle Welt zu gehen und allen Völker zu lehren lag das in
e en Auffaſſung herſchret en. Unſer Verkehr iſt. unſter Pflicht begründete Recht der Andern an uns ausgeſprochen Vor

funfzehnhündert Jahren hat ſich dann wie heüte, der Miſſtonär dem Kauf
mann zugeſellt und ein Gemüth? das es wie unerträglich findet daß die
Mittheilung des geiſtigen Brodes der Bibel an Liner Landesgrenze eine

Quir unüberſteigliche Barriere findet wird es doch auchntrhk als ein religiös
ener te. Die in unſern Tagen ſagt der Frei gleichgültiges Phänomen anſehen wenn dem leiblichen Hunger jen

burger Univerſitats Profeſſor Karl Knies, „an der geſchichtlichen Ent ſeits der Grenze micht zu Hilfe gekommen werden darf. Und gewiß es
wickelung. des Menſchengeſchlechts verzweiſeln, ziehen mit unheilweiſſagen iſt wohl berechtigt wenn wir in den außerordentlichen Fortſchritten desden Predigten und neuen Aufgüſſen e Romantik gerade gegen Verkehrsweſens, die wir erlebt haben einen Triumphu gerade der geiſtigen

Eroberungen des Verkehrsweſens zu Felde. Rückwarts in die Abgeſchloſ Lebenskräfte des Menſchen finden und eine Nahrung für den göttlichen
ſenheit aller Exiſtenzen verlegen ſie alle Zierden des Menſchendaſeins, vor Funken, der in ihm walket. Denn die natürlichen Schranken und Hemm
wärts in der freien Bewegung und Berührung Aller liegt ihnen der Ab niſſe des Verkehrs liegen in Widerſtänden, die wir mit den Worten
grund. In einem Hochmuth ſonder Gleichen ſchulmeiſtern ſie bald mir Zeit und Raum zuſammenfaſſen, alſo eben in den Bedingungen an
pathetiſcher Grobheit, bald mit feinen Düfteleken den ſtetigen Kolonnen denen das Irdiſche) Endliche des Menſchenlebens überhaupt hervortritt.
ſchritt der Völkermaſſen. Nur Unſre Zeit iſt vor ihnen nicht dadurch Jeder wahre Fortſchritt in dem Transportweſen iſt darum immer zugleich
entſchuldigt, daß alles Menſchenwerk ſeine düſtern Stellen hat, ſeine dun ein gelungener Akt des dem Menſchen inwohnenden raſtloſen Strebens-
keln Schatten wirft Was man ſteht Und was man nicht ſteht? die Schranken ſeiner endlichen Natur zu mindern Zeit und Raum zu

ifen wir und dringen wir mit allem Ernſt in das Jnnere, wir möch überwinden in denen er leben muß. Alle welche hierzu helfen und wel
ſagen in den Geiſt des Verkehrs ein ſo erblicken wir in den weni che die Wände die feuchte dumpfen Umſchließungsmauern unſrer engen

ügenblicken, wo uns die Ruhe des aufgeregken und aufgeſtürmten irdiſchen Klaufe weiter hinausrücken damit wir aus der räumlichen und
Smeeres auf den Grund zu ſehen geſtatket, dort unten dennoch nichts zeitlichen Jſolirung befreit im Lichte des Himmels wandeln ſie alle mö

Hinmel mik ſeinen wigen Sternen. Denn woher auch die Bil gen ſie Erfinder der Buchſtabenſchrift des Bücherdrucks der Teleſkope- e
Seleme e eſitteten Menſchheit ſeit zwei Jahrtauſenden gekommen der Buſſole, der Dampfroſſe? der elektriſchen Drahtſtränge u. ſ. w. ſein, J

a mögen i nnen uns keinen Erſcheinungskreis unſres Lebens auch ſie alle gehören auf die bedeutſamſten Blätter in den Büchern der menſch
in den kauſendfachen kaum ſichtbaren Verſchlingungen unſres Verkehrs ver e en

S
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heitlichen Geſchichte.
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n Sonds und de Cou n neSo S den 22. September.
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Berliner Börſe vom 29. Sept. Das Geſchäft an

heutiger Börſe wurde ſchon weſentlich durch die Ultimo
Liquidation WBeeinflußt und ſtellten ſich in Folge deſſen,
ſo wie nach Eingang der niedrigeren Wiener Notirungen
faſt ſämmtliche Courſe von Eiſenbahn wie Bank Effek
ten unter ihre letzte Notiz. Preußiſche und ausländiſche
Fonds gleichfalls matter.

Marktberichte.
Magdeburg den 29. September. (Nach Wispeln.)

Weigen 562 7 Gerſte 359 4Roggen 44 952 Wafer 26 35
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Weizen 2 10 bis 3 5Roggen 2 e 2 e
Gerſte es 27 1 7S al S. SRüböl pro Centner 16

Leinöl pro Centner 15

Berlin den 29. Septbr.Weizen loco 48-77 r
Roggen loco 42 42 bez.,

20 bez. Br. 40 G. Oct. Nov. ebenſo Nov.
Dec 42 41 bez. u. G., 417, Br. April Mai

44 44 be G.Gerſte, große 31— 45

v a uüböl loco 14 Br., Sept. Octbr. u. Oct. Novbr.14 e bez. u. Br. G. e Welt
h be I Br. 14 G. April Mat14 bez. u. G., 14 Br.Lindl loco 121 Br.
Spiritus loco 17 Sept. Oet. u. Oct. Novbr. e

T 7 c bez. Br. u. G. Nov. Dec. 179 7 bez
V G. s Br., April Mat 189 bez. 18

Roggen in gedrückker Haltung und billiger bezahlt R bölund Spiritus flau und niedriger, e
Breslau d. 29. Septbr. Spiritus pr. imert zu 60Quart bei 80 Ct. Tralles 7 e a Tier

70-98 gelber 68 90 Roggen 650 57Gerſte 32 48 Hafer 25 42 99
Stettin, d. 29. Sept. Weizen 64—73 Früh 69.

Roggen 40 Frühf. 44. Rüböl Sept. Oct. 13 Spie
ritus 21, Fruhſ. 19 Alles bez. e

n. Berlin. F. Andrege, chemiſche
n. Magdeburg

Hamburg d. 29. Septbr. Weizen und Roggen wei
chend, ab auswärts flau und ſtille. Oel pr. Oetbr 26,
pr. Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Sept. Abends am Unterpegel 5 3 Zoll.
äm 30. Sept. Morgens am Unterpegel 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 29. Sept. am alten Pegel 34 Zoll unter
am neuen Pegel 4 Fuß 390 l.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Septbr. Pr. Dampſſchifff.Geſ.,
2 Kähne, Güter, v. Harburg n. Tetſchen. G. Schul
ze, Dachſteine, v. Genthin n. Buckau. F. Apel, zwei
Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 29. Sept. F. Löbel, fr. Obſt
v. Lobofitz n. Berlin. L. Duvinage, Güter, v. Halle

abrikate, v. Buckau

Mag debürg, den 29. September 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt
pr. 1859 von 100 Wispeln Kartoffeln ſoll

Mittwoch den 6. October d. J.
Vormittags 10 Uhrin der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt, liegen auch ſchon vorher täg
lich von 8— 12 Uhr Vormittags in dem Ge
ſchäfts Lokale der Anſtalt zur Einſicht bereit.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 27. September 1858

Der Director der Königlichen Sträafanſtalt

ar v. Nohr. e

Königl.
2

dem Müller Jobann Friedrich.
Maſt und deſſen 800

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen

TFreiwilliger

Fortſetzung der Wein Auction.

veudiger Verkauf. t
reisgericht Sangerhauſen.L Abtheilung e 7

Schritte von Sangerhauſen an der Gonna
belegene pag. 209, Vol. I. des Hypothekenbuchs
von Sangerhauſen eingetragene Mühlen
Grundſtück, genannt die Weiſenmühle mit
Zubehör, wozu gegen 241 Morgen Land und
mehrere Gartenſlecke gehören abgeſchaätzt auf

ß 7584 17 ſoam 29. I859Vormittags Uhran hieſtger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3,
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Pack

buſch, ſubhaſtirt werden.
Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind. in

unſerm Büreau I. einzuſehen t
Gläubiger, welche wegen einer eſp em

v derung aus den Kauſgeldern Befriedigung ſuchenhaben ſich mit ihrem ente bei dem un
terzeichneten Gerichte zu melden.

s

iger Serkauf.
Folgende im hieſtger Flur unmittelt
der Unſtrut belegene ergiebige San i

alsAcker Holzberg, Nr. 1228,
desgl. 12298,
vesgl. 1229,

e desgl. 1230,1 desgl. 1231,2 desgl. 1227 a,desgl. 1227b,
ſollen auf Antrag des Beſitzers, Steinhauer
Meiſters Thieme zu Halle, auf

Dienstag den I2. October e.
Vormittags I Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen im
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Nebra, den 27. September 1858. Se
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion.

a Küch ler
Sonnabend den 2. October von Vormitt.

10 Uhr ab verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18
erbtheilungshalber noch 200 Fl. ſehr
guten NRauenthaler Wein in beliebigen

Poſten. Brandt.Die meinem früheren Reiſenden
Herrn Robert Oehlmannm aus
Benneckenſtein ertheilte Vollmacht nehme ich hiermit zurück und

e eſelben zu leiſten
Magdeburg, d. 20. Sept. A88.

n B. C. GrosseS Weinhändler.
In einer Hauptſtadt Anhalts wird unter

annehmbaren Bedingungen für ein flottes Mas
terialwaaren Geſchäft ein Lehrling mit den nö
thigen Schulkenntniſſen geſucht. Auskunft wird
Herr Moritz Kade in Halle zu ertheilen
die Güte haben.

Ein anſtändiges Mädchen von geſetztem Al
ter ſucht ein Unterkommen ohne Gehalt in ei
ner Familie und wird ſich in allen Zweigen
der Wirthſchaft ſehr nützlich machen. Gleich
zeitig zeige ich hiermit ergebenſt an daß ich

von heute ab in der Breitenſtraße, in der Nähe
der Poſt wohne

Wittwe KupferJnhaberin eines conceſſionirten Vermiethungs
Comtoirs in Merſeburg.

Drei Wispel geſunde Eßkartoffeln, ſämmt
lich vorzügliche Sorten, ſollen in Gehofen
verkauft werden. Auskunft ertheilt Schmiede
meiſter Andr. Kammlott daſelbſt.
Ich warne Jeden von meiner Frau aus

der Wirthſchaft Etwas zu kaufen zu borgen
oder anzunehmen. Göttlieb Händler

e in Kokwitz.



Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau,
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. CErt.,

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen Prämien, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile, ſo wie den
gehörig angemeldeten Hypothek Gläubigern volle Sicherſtellung, und vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen.

Die Unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mittheilungen und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Anträge gern be
reit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt. Haupt Agentur Halle,

S. G. Hältin.Firma C. G. Prütsch Co.

Das Möbel Spiegel u. Polſterwaaren Magazin
von Kroppenetöcdit Comp. früher MIörn,

groſte Märkerſtraße Nr. 21, h
bietet die größte Auswahl nach den neueſten Zeichnungen und Model-
len ſelbſtgefertigter Möbel dar, und empfiehlt ſich einem geehrten hie-
ſigen und auswärtigen Publikum bei vorkommendem Bedarf zur gü
tigen Beachtung.Die von uns nach außerhalb gekauften Möbel werden durch unſer
eigenes Möbelfuhrwerk gut und billig an Ort und Stelle geſchafft
Ed. Bendheims Magazin fertiger Kleidungsſtücke
Nr. I. Schmeerſtr. Nr. L Vüs à Vis vom Kaufmann Hrn. Dalchow,
2 übergiebt mit vollem Vertrauen einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſowie ſeinen
c geehrten Kunden nachſtehende Anzeige zur gefälligen Beachtung mit der feſten Verſiche

rung, daß ein Jeder ſtreng reell und prompt bedient wird um noch die Kundſchaft
zu vergrößern. Durch bedeutende Einkäufe in der jetzigen Leipziger Meſſe bin ich in den

Stand geſetzt ſauber angefertigte Kleidungsſtücke zu überraſchend billigen Preiſen zu verkaufen.
Winterröcke und Drloffs v. Tuch Caſtorin, Hüffel oder Buckskin 5
Orloffs u. Röcke von Engl. DoppelDüſfel, Prachtſtücke, 10 14
Tuch Oberröcke u. Fracks v. 53 9 doppelt wattirte Schlafröcke 2 8
Warme u. dauerhafte Winterröcke von Flauſch- Kallmuck und Angora 2 5
Elegant gearbeitete Steppröcke 5 Palletots und Mäntel von 8.

Größtes Lager Knaben Anzüge und Kittel.
Sämmtliche Tuche, Buckskins und Düffel ſind decatirt, und wird auf Verlangen

ſchriftlich garantirt, denn nur dadurch iſt mein Geſchäft in große Aufnahme gekommen.
NB. Auswärtige Aufträge werden eben ſo reell effectuirt, als wären die re

C ſpectiven Käufer zugegen

Bei Umzug der geehrten Herrſchaften erlaube mir mein
Möbel-, Spiegel und Polsterwaaren-Hagazin
in genügender Auswahl beſtens zu empfehlen.

VinCenZ, ſeipzigerſtraße Ur.
Das Neueſte in Hüten, Hauben, Coeffüren u.
dgl. für dieſe Saiſon erhielt bereits und empfiehlt
Kepzigerſtr. 95. ar ne Puh- u. Modegeſchaſt.

Vborläufige Anzeige.
Das große, in ganz Europa rühmlichſt bekannte Niederländiſche Affen Theater

416 al a a

und Kunſtreiterei en winlatäre, beſtehend aus 30 vierfüßigen Künſtlern und S Javaniſſchen
Pferden welche die Höhe eines Meters nicht überſteigen wird in einigen Tagen hier ein
treffen und in dem dazu eigens erbauten Theater auf dem Franckensplatz ſeine Vorſtellungen geben.Das Nähere wird durch die Zeitung und Anſchlage Zettel bekannt m s

h L. Broekman, Director
10 Thaler Belohnung Nervenleidende!

erhält Derjenige,, welcher die hier ausgeſpro hört auf den Nath des in Behand
chenen HDrohungen, ſowie durch Aufwiegelung lung von Nervenkrankheiten welt
der Arbeitsleute Beſchädigungen der Bäume berühmten Arztes Dr. Larogze
und Brücken, Anheftung eines Plakats, ſowie in Paris.
andere böswillige Verleumdungen ſo ermittelt, Vollſtändige Herſtellung der Geſund
daß ich denſelben gerichtlich belangen und zur heit wird. garantirtin allen Ner
Beſtrafung ziehen laſſen kann venkrankheiten, als: Herzklopfen,
H. Lehmann in Büſchdorf bei Halle. Leberverhärtung, Gelbſucht, Nervenfieber, all

gemeine Erſchöpfung des Nervenſyſtems, Ver
ſtopfung, ſchlechte Verdauung, Appetitloſigkeit,

Zur gefälligen Beachtung
Sonnabend als den 2. October treffe ich nen, Entzündung, Ohnmachten, Erbrechen aus

in Höhnſtedt ein und bin daſelbſt bis Nervenreiz Nervenkolik, Unterleibsentzündung,
zum 14 hujus zu ſprechen. Dürchfall, Ruhr c. 2c. bei Befolgung

Robert Neumann, der Vorſchriften von Dr. La
Thierarzt. roze in Paris. Preis 6

Zur Zeit in Querfurt. Zu haben in alle in der
e Pfeſferschen Buchhandlung.

S GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Beinkleider von ſchwerſtem Niederl. Buckskin 2 5 geringere Sorten IWeſten in Tuch, Sammet, Atlas u Moirée mine 13 Engl. Leder Hoſen c

Zu pachten geſucht
wird eine frequente Reſtauration oder Schenk
wirthſchaft gegen Caution von circa 200

Verpächter werden erſucht, ihre Offerten an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung zur Weiterbeförderung einzuſenden.

Magdeb. Wein Sanerkohl
mit Borsdorfer Aepfeln äußerſt fein und de
licat, in Oxhoften und Ankern billigſt einzeln
à W 1
Julius Riffert in d. alt. Poſt.
Vom Bahnhof über den Markt bis nach
der Poſt iſt ein Petſchaft, grüner und rother
Stein der Griff ein geflügelter Löwe, verlo

geht den 4. October wieder an.

FamilienNachrichten.

Hypochondrie, Hyſterie, Krämpfe, Sodbren

ren. Dem Wiederbringer eine angemeſſene Be
lohnung „Stadt Hamburg“.

Ein tüchtiger Conditorgehülfe von ſo
lidem Charakter findet dauernde Condition in der
Conditorei von

Merſeburg. C. Mitſching.
Theater in Eisleben.
Freitag den 1. October 1858

Der alte Student, Luſtſpiel in 2 Akten
von G. A. Freiherr v. Maltitz. Hierauf
Drei Frauen und Keine, Luſtſpiel in
1 Akt v. Kettel. Zum Schluß Der
Kurmärker und die Picarde, Genre
bild mit Geſang u. Tanz v. L. Schneider

Hohenthurm
Sonntag den 3. October ladet zum Erndte

dankfeſt freundlich ein W. Weber.
Mein Geſang Und Pianoforte Unt

Mathi telebein.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2, Uhr endete unſere

uns ewig unvergeßliche Frau, Tochter und
Schwiegertochter Thereſe Voigt geborne
Kretzſchmann nach achttägigem Krankenla
ger in Folge vorhergegangener ſchwerer Ent
bindung von einem todten Knaben in ihrem
Gott ergeben ihr uns theures Leben nach kann
vollendeten 26ſten Lebensjahre.

Halle, den 29. Septbr. 1858.
Julius Voigt, Gatte,
Kretzſchmann und Frau, Eltern,
Chriſtiane Voigt, Schwiegermutter

Bei ihrer Abreiſe von Halle nach Artern
ſagen allen lieben Verwandten und Freunden
ein herzliches Lebewohl Dietrich und Frau.



Beilagen zu Nr. 220 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Halle, Freitag den 1. October 18598.

Vermiſchtes.
Karlsruhe d. 24. Sept. Der Großherzog hat zum An

denken an die Naturforſcherverſammlüng, eine Medaille für ſämmtli
che Mitglieder und Theilnehmer prägen laſſen. Dieſelbe trägt auf
dem Avers das Bruſtbild Sr. K. H. von Voit und auf dem Revers
einen Erdglobus, umgeben von Sonne Mond und Sternen nebſt
einem geſchlungenen Bande, worauf ſich die Worte befinden „Die
Forſchung führt zu Gott. Die Umſchrift lautet? Die 34. Ver
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte zu Karlsruhe im Sep
tember 1858. Das Ganze iſt nach den Jntentionen Sr. K. H. des
Großherzogs von dem Münzmedailleur Balbach ausgeführt. Da am
Schluſſe der Verſammlung noch nicht alle Medaillen fertig waren, ſo
wurde dieſelbe zunächſt den auswärtigen Mitgliedern und Theilneh
mern eingehändigt die Badener werden dieſelbe ſpäter erhalten.

Aus der Provinz Sachſen
Ueber den Zuſtand ſämmtlicher Sparkaſſen in der Pro

vinz Sachſen am Schluſſe des Jahres 1857 giebt die Pr. Corr.“
folgende den amtlichen Berichten entnommene Zuſammenſtellung. Am
Schluſſe des Jahres 1856 war ein Geſammtbeſtand der Einlagen von
7,073,603 Thlrn. 27 Sgr. 9 Pf. vorhanden. Während des Jahres
1857 ſind hinzu getreten: a) durch neue Einlagen 3,356,879 Thlr.
21 Sgr. 4 Pf. b) durch Zuſchreibung von Zinſen 183,015 Thlr. 11
Sgr. 8 Pf. Jm Jahre 1857 betrugen die Ausgaben der Sparkaſſen
für zurück genommene Einlagen 2,498,584 Thlr. 23 Sgr. und es ver
blieb daher am Schluſſe des gedachten Jahres ein Beſtand von
8,114,914 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., ſo daß ſich derſelbe gegen den Ab
ſchluß des vorhergegangenen Jahres um 1,041,310 Thlr. 10 Sgr. ver
mehrt hat. Ein Separat oder Sparfonds war nur bei 6 Sparkaſ
ſen des Regierungsbezirks Merſeburg im Betrage von 44 329 Thlrn.
22 Sgr. Pf. vorhanden und der Beſtand des Reſervefonds bei ſämmt
lichen Sparkaſſen betrug 441,923 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. Von dieſem
Vermögen der Sparkaſſen waren zinsbar angelegt: 2,309, 165 Thlr.
11 Sgr. 4 Pf. auf ſtädtiſche und 3,258,560 Thlr. 7 Sgr. 10. Pf. auf
ländliche Hypothek, 1,777,640 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. in auf den Jn
haber lautenden Papieren, 63,408 Thlr. 3 Sgr. auf Schuldſcheine
gegen Bürgſchaft, 490,146 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. gegen Fauſtpfand
und 453 667 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. bei öffentlichen Jnſtitüten und Cor
porationen, zuſammen 8,352,588 Thlr. 11 Pf. An Sparkaſſen Quit
tungsbüchern befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1857 im Umlaufe
mit einer Einlage a) bis 20 Thlr. 40,354 Stück, b) von 20 Thlrn.
bis 50 Thlrn. 23,943 Stück, c) von 50 Thlrn. bis 100 Thlrn.
S 19,810 Stück, d) von 100 Thlrn. bis 200 Thlrn. 13,681
Stück e) von 200 Thlrn. und darüber S 10,111 Stück, zuſammen
107,899 Stück. Nach den Regierüngsbezirken vertheilt befinden ſich
im Regierungsbezirke Magdeburg 17. Sparkaſſen, und zwar für die
Kreiſe Calbe a. d. S., Wolmirſtedt und Oſchersleben, für die Städte
Aſchersleben, Burg, Halberſtadt, Magdeburg Neuhaldensleben,
Oſchersleben, Salzwedel, Quedlinburg, Sandau, Wernigerode, Gen
thin, Jerichow und Neuſtadt Magdeburg und die ſtändiſche Sparkaſſe
der Altmark z im Regierungsbezirke Merſeburg 23, nämlich für die
Kreiſe Bitterfeld Cölleda Saalkreis (in Halle) Schweinitz (in Herz
berg), Liebenwerda und Querfurt und für die Städte in Artern,
Delitzſch, Eilenburg Eisleben, Halle Hettſtedt, Lützen, Merſeburg,
Naumburg, Oſterfeld, Sangerhauſen, Schkeuditz Schmiedeberg, Tor
gau, Weißenfels Wittenberg und Zeitz endlich im Regierungsbezirke
Erfurt 10 nämlich für die Kreiſe Heiligenſtadt, Nordhauſen Wei
ßenſee, Worbis, Schleuſingen und Ziegenrück, und für die Städte
Erfurt, Mühlhauſen, Sömmerda und Langenſalza Bei ſämmtlichen
Sparkaſſen hat ſich gegen das Vorjahr eine Vermehrung des Einlage
beſtandes ergeben nur bei den ſtädtiſchen Sparkaſſen in Oſchersleben
und Mühlhauſen und bei der Kreisſparkaſſe in Nordhauſen haben die
zurückgenommenen Beträge die neuen Einlagen überſtiegen. Die Kreis
ſparkaſſe in Oſchersleben und die beiden ſtädtiſchen Sparkaſſen in
Halle und Hettſtedt ſind erſt im Jahre 1857 in Wirkſamkeit getreten
und die bis zum 1. Juli 1857 beſtandene ſtädtiſche Sparkaſſe in Cöl
leda iſt aufgelöſt und in die mit demſelben Zeitpunkte errichtete Kreis
ſparkaſſe übergegangen. Außerdem ſind für die neu projektirten Kreis
ſparkaſſen in Halberſtadt, Delitzſch und Neuhaldensleben die betreffen
den Statuten reſp. unterm 13. Mai und 26. Octbr. 1857 und 26.
April d. J. und die Statuten der neu zu gründenden ſtädtiſchen Spar
kaſſe zu Lauchſtedt unterm 12. April d. J. genehmigt worden. We
gen der neu zu gründenden Kreisſparkaſſen für die Kreiſe Wanzleben
und Weißenfels und für die Stadt Tangermünde ſind die Verhand
lungen gegenwärtig noch im Gange.

Eine Halliſche Sparkaſſe, von Privaten gegründet, beſteht außerdem ſchon
ſeit langer Zeit.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts vom 27. September 1858.

Der Gaſtwirth Friedrich Wilhelm Richter und deſſen Schwager der Stellmacher
Carl Schröder in Ammendorf waren angeklagt, dem Gerichtsboten Striegnitz im
Juli d. J., als derſelbe gegen Richter einen Schuldhaftsbefehl vollſtrecken wollte,
einen groben und rohen Menſchen und dergl. geſchimpft zu haben. Beide behaupteten,
daß, wenn ſie den Striegnitz grob angelaſſen, dies durch des Letztern Benehmen gegen
ſie provocirt worden wäre, namentlich durch Anpacken des Richter am Rockkragen, An
rede mit „Er“ und dergl. Beide konnten jedoch durch die von ihnen geſtellten Ent
laſtungsgeugen den Beweis ihrer Angaben nicht führen wenngleich Schröder ſich bei
der Sache durchaus nicht ſo ſchuldbar benommen zu haben ſchien wie ſein Schwager.

Madeburger Bahnhof

Auf Grund der Ausſage des Striegnitz wurde deshalb Richter mit 1 Woche Gefäng
Ante be mit 10 Thaler Geldbuße, wegen Beleidigung eines Beamten im

mte beſtraft.
Der Handarbeiter Maximilian Schagf von hier hatte am 4. Auguſt d. J. durch

Scandal die Ruhe ſeiner Nachbarn geſtört und ſollte deshalb durch den Pol. aSerg
Riedel zur Polizeiwacht gebracht werden, widerſetzte ſich ſeiner Fortführung. jedoch da
durch, daß er den Letztern an die Bruſt packte und mit ihm zu ringen begann ſo
daß derſelbe noch andere Hülfe herbeiholen mußte. Schaaf wurde wegen dieſes hat
lichen Widerſtands gegen Abgeordnete der Obrigkeit mit 4 Tagen Gefängniß beſtraft.

Eines ähnlichen Vergehens hatte ſich die im Verdacht des Diebſtahls ſtehende un
verehelichte Chriſtiane Auguſte Ditt mar aus Trotha bei ihrer Arretirung durch den
Pol. Commiſſar Brauer am 21. Juli d. J. ſchuldig gemacht indem ſie den Letztern
in höchſt gemeiner Weiſe ſchimpfte. Sie wurde zu 10 Thlr. Geld event. 1 Woche
Gefängniß verurtheilt.

Die Bergleute Auguſt Franz Schiller und Johann Gottlob Kühn er äus
Beuchlitz waren angeklagt, in der Nacht vom 14. zum 15. Juli auf dem Pachtacker
des Amtmanns Zimmermann jeder 150. Stück Rüben entwendet zu haben. Beide

leugneten frech und wollten die Rüben gefunden haben da jedoch die Spuren zweier
Manner von der Schacht, in welchem die beiden Angeklagten gearbeitet hatten quer
über den Rübenacker nach Beuchlitz hinein verfolgt werden konnten, auch das geſtohlene
Gut bei ihnen gefunden worden war und Schiller bei der Hausſuchung ſogar ein
außergerichtliches Geſtändniß dem Verwalter Glas abgelegt hatte, ſo war an ſhrer
Thäterſchaft nicht zu zweifeln. Trotz des geringen Werthes des entwendeten Guts,
wurden beide Angeklagten, hauptſächlich wegen ihres heutigen frechen Lügens, mit 1
Monat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Das Schulmädchen Friederike Hennicke aus Giebichenſtein 11 Jahr alt, hatte
zu dret verſchiedenen Malen der jährigen Tochter des Gaſtwirths Laue daſelbſt jedes
mal einen goldenen Ohrring aus dem Ohre ausgemacht und entwendet. Unter Wei
nen hatte das 3jährige Kind welches ſtets durch Darreichung von Kirſchen von der
Hennicke zum Stillhalten vermocht worden war dies ihrer Mutter geklagt, ohne fe
doch die Diebin näher beſeichnen zu können. Endlich ging die Hennicke wieder ein
mal beim Laueſchen Hauſe vorüber das Kind gewahrte ſie und ſchrie gleich „„dort
läuft das e Mädchen das mir die Ohrringe geſtohlen hat.““ Die Mutter des
Kindes lief nun der Hennicke nach, ergriff ſte und fand zwei der geſtohlenen Ohrringe
in ihren Ohren ſo wurde die Diebin entdeckt und zur Strafe gezogen. Den drit
ten Ohrring brachte ſpäter die Mutter der Hennicke an die Frau Laue. Heute be
hauptet die Hennicke, das Kind habe von ihr Kirſchen verlangt und ihr freiwillig die
Ohrringe dafür übergeben. Da das Kind jedoch unmöglich ſich die Ohrringe allein
aus den Ohren machen konnte auch alle übrigen Umſtände dafür ſprachen daß die
Hennicke die Ohrringe geſtohlen hatte, ſo wurde ſie heute wegen drei ſchweren Dieb
ſtählen zu 3 Monat korrektioneller Haft verurtheilt, zumal an dem Unterſcheidungs
vermögen der raffinirten kleinen Diebin nicht zu zweifeln war. Das Zjährige Kindder Frau Laue war mit ihrer Mutter als Zeugin erſchienen und intereſſant war es,

aus dem Munde des kleinen Mädchens in ihrer kindlichen Weiſe den Vorfall erzählen
zu hören wobei ſie immer mit bitterböſem Geſicht zu der Diebin ſich hinwendete.

Wegen Diebſtahls einer alten Hoſe aus dem Goldſchmidtſchen Hauſe am Markte
hier wurde der Handarbeiter Friedrich Chriſtpph Graba um von hier zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt

Der Koſſath Franz Deutſchbein aus Döſel hatte am 5. Juni d. J. auf dem
Wege von Löbeſün nach Domnitz ſein Pferd in dem Graſe des Tiſchler Schulz in
Domnitz weiden laſſen. Dies hatte der Oekonom Rudloff bemerkt ihn anhalten und
pfänden wollen. Deutſchbein hatte ſich jedoch dem widerſetzt und Rudloff nunmehr
dem Eigenthümer der Gerſte und dem Ortsſchulzen Werner den Vorfall mitgetheilt
Beide verfolgten den Deutſchbein, hielten ihn an und verlangten Schadenerſatz und
Legitimation da er im Orte unerkännt war. Beide hieb er jedoch mit Peitſche und
Peitſchenſtiel blutig. Deswegen angeklagt, beſtritt er nicht nur jede Mißhandlung
im Allgemeinen ſondern auch insbeſondere daß er den Werner als Ortsſchulzen und
den Tiſchler Schulz als Eigenthümer des Gerſtenackers gekannt habe. Die Verneh
mung des Zeugen Rudloff und der beiden Beſchädigten ergab jedoch daß Deutſchbein
mit der Perſönlichkeit beider durch erſtern bekannt gemacht worden war. Das Ge
richt beſtrafte ihn deshalb wegen Mißhandlung eines Beamten im Ainte und Mißhand

lung eines Menſchen mit 1 Monat Gefängniß. z
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 29. bis 30. SeptemberKromprinm: Hr. Geh. Oberginanze Rath un Prov Steuer Hir. v. Jordan, a.
Magdeburg. Frau v. Williſen m. Sohn a Berlin. Hr. Pribatgel, r. Fiſchet
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Warendorph a. Paris Harbers a. Bremen, Huffe
mann a. Werden.

Stadt Züriohn: Hr. Oekon. Rath Schuhmann m. Frau a. Kohlfurt. Frau
Dir. Görke a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Weinhagen u. Hille a. Magdeburg
Mettler a. Nordhauſen, Delius a. Bielefeld. Hr. Stad. Lunzer a. Erlangen-

Goldner Ringe Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. d. Oſten m. Fam Zirkwitz i.
Pommern, v. Arnim m. Sohn a. Kökta i Altmark. Die Hrrn. OAintl. Meyer
a. Rothenburg, Hahn a. Gröbzig Hr. Faktor Schlick a. Neubeeſen. Mad.
Meyer m. Sohn a. Soltau. Die Hrrn. Kaufl. Lechla a. Leipzig Zſchimer g.
Erfurt Jsmer a. Schönberg, Rother a. Hanau, Neddermann a. Mainz, Wied
maher a. Starnberg, Oppenheimer a. Riegſee, Friedmann a. Schwangau, Schach
a. Elberfeld, Falkenburg a. Düben. Hr. Ober Tribünalsrath v. Falkenburg m.
Dienerſch. a. Oetmold. Hr. Frhr. v Redwitz m. Fam. a. München Hr. k. k.
Staats Rath Dr. Kaim a. Oeſterreich. Hr. EiſenbahnDir, Schneider a Soeſt.
Hr. Buchhdlr. May a. Bamberg.

Goldner Löwe: Hr. Steindruckereibeſ. Rudolph a. Gera. Die Hrrn. Kauſt.
Posremski u. Schiff a. Berlin Schlomann a. Magdeburg Sturm a. Küſtrin

Hr. Rendant Poſche a. Körbeck.Hr. Fabrik. Herzog a. Torgait.
Stadt Hamburg Miß Grant u. Miß Curvane m. Bedienung a. e

Hr. OAmtm. Morgenſtern m. Tochter a. Schraplau. Hr. prakt. Arzt Dr. Put-tenberg m. Fam. a. München. Die Hrrnu. Kaufl. Siegel a. Breuten, Pförtner
a. Magdeburg Friedheim a. Berlin Brandt a. München Eberhahn a. Bran
denburg

Schwarzer Bär: Hr. Gaſtwirth Koch a. Heygendorf. Hr. Lehrer John u.
Bergeleve Fiſcher a. Eisleben. Gymnaſ. Kreider a. Böſenburg. e d

Goldne Kugel: Hr. Kgl. Reg.- Aſſeſſor v. Beguelin u. Hr. Zahlmſtr. er
a Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Dietz a. Rudolſtadt Berwin a. Berlin Eberhar
a. Aſchersleben, Vogel. a. Mainz, Gräf a. Eiſenach Kellner a. Nordhauſen Hr.
Fabrik. Rothmann a. Allerſtedt. Die Schüler Buchholz u. Weſche a. Zerbſt.

Hr. Pfarrer Brohm a. Rheinpreußen. sHr. Geh. Reg. Rath Haupt a. Merſeburg. Hr.
Apoth. Kübis a. Eckartsberga. Die Hrrn. Oekon. Penſon a. Naumburg Kam
pen a. Berlin. Hr. Packmſtr. Sendheimer a. Neukirchen. Frau Kaufm. Kraft
m. Kinder a. Petersburg. Frau Magorin Lichtenfelt a. Grelfswald.

Meteorologiſche Beobachtungen
29. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Aſtrng 356 e e ar e 335, 50 Paar 536 ar
Dunſtdruck 32 Parl 167 ar. 20 Par L 10 Paar
Rel. Feuchtigkeit 97 60 t. 83 t. rLuftwaärme 9,2 G. R 15,8 G m 1079 G. R R



Bekanntmachungen
Retourbriefe.

An Herrmann Schramm, Schneiderge
ſelle in Quetz bei Zörbig. 2) Anton Greiner
in Magdeburg. 3) Probſt N. N. in Bygyeſt
in Schwetz. 4) Frl. Marie Henſel in Ber
lin 5) Goldarbeiter H. Weilandt in Leip
zig 6) Wilh. Noack in Berlin. 7) Agent
Glosl in Leipzig. 8) Commerzienrath Al
b recht in Zei zHalle den 29. September 1858.
mues Königl. Poſt Amt.

a Fesea.
Der Beſtimmung des 9. 65 der Verordnung

vom Januar 1849. gemäß wird die für das
Jahr 1859 aufgeſtellte Urliſte der Geſchwornen
für den Stadtkreis Halle von morgen an 3
Tage lang in unſerer Kanzlei zur Einſicht für
Jedermann offen liegen und haben ebendaſelbſt
diejenigen, welche in derſelben ohne Grund
übergangen oder ohne Berückſichtigung eines
geſetzlichen BefreiungsGrundes eingetragen zu
ſein vermeinen, binnen der 3tägigen Friſt ihre
Einwendungen zu Protokoll anzumelden.

Halle, den 29. September 1858.
Der Magiſtrat.

a Auction.Freitag den 8. Oetober d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen im Zſchernitz' ſchen Gute in Wolteritz
43 Scheffel Weizen 70 Scheffel Roggen,
6 Scheffel Gerſte, 40 Scheffel Hafer, 12
Schock Weizenſtroh, 16 Schock Lang Rog
genſtroh 5 Schock Krummſtroh, 2. Schock
Gerſtenſtroh 5 Schock Haferſtroh, eine
erte Roggen, Weizen und Haferſpreu

un e4 Morgen Kartoffeln in einzelnen Parzellen
auf den zum Zſchernitz'ſchen Gute gehö

rigen Feldern an Ort und Stelle
C

kauft werden.
Wolteritz, den 29. September 1858 8

Das Dorfgericht.
Mederake, Schulze

Stelle Geſuch
Ein in den verſchiedenen Zweigen der Zucker

fabrikation tüchtiger Siedemeiſter, wel
cher ſofort antreten kann, ſucht möglichſt bald

eine Stelle. Reflektirende erfahren die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Ztg. welcher auch ſchriftliche Offerten zur
Weiterbeförderung annimmt

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver

Preußiſche R
Nach den bis heute eingegan

gemacht und

Berlin, den 23. September 1858.

Reuten Verſicherings Anſtalt
Den gegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 18888

2205 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1858 mit einem Einlage Kapital von 39,390

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 75,526 18 eingegangen.
Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1857 kön
nen ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraßße 69, als bei unſeren ſämmtlichen
Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden. e

Direction der Preußiſchen Nenten Versicherungs Anſtalt

Zur Vermittelung von Einlagen und Nachtragszahlungen empfiehlt ſich in
Haupt Agent Raxrnitson,Halle, den 28. Septbr. 1858.

Subscriptionen übernimmb:

Hallberger's Pracht- Ausgabe

der Classiber
Beethoven, Clementi, Iaydn, Mozart,

in ihren Werken für das Pianoforte allein
Neu herausgegeben mit Bezeichnung des Zeitmasses und Fingersatzes

von rich SV. Moscheles,Beethoven und FIogzart wird in Follständiger Ausgabe, dagegen Raydin und
CIementiü nur in umsfehtigster Auswahl erscheinen SVollständig in ca. 400 Notenbogen elegantester Kusstattang in halb monatlichen Lieferungen im e

Subseriptionspreis zu nur I Ngr. oder 3 Kr. für den NMusikbogen
Der Subsecribent verpfſtchtet sich zur Abnahme der ganzen Sammlung die in 18 Monaten

vollständig ausgegeben wird.

r Genrebilder c. kurze und treffende

C und ein reichhaltiges

Die Verlagshandlung.

Heinrich armrodt in iiaie
Er Abonnements Einladung e

Adolph Glaggbrenner
übernimmt vom 1. October d. J. ab die Redaction der

Altſtrittet Montagszeitung BI IV.
Dieſes Journal erſcheint jeden Montag früh in 1 Bogen gr. Folio und bringt regel

mäßig aus der Feder des Redakteurs: Eine humoriſttſch gehaltene Wochenſchau
des Neueſten und Jntereſſanteſten aus der Berliner Geſellſchaft, kleine
ſcharf pointirte Geſchichten aus dem modernen und bürgerlichen Leben, Local Skizzen,

Beſprechung der Literatur und Kunſterſchei
nungen, die neueſten bis Sonntag Abend eingetroſfenen politiſchen Nachrichten,

Herliner Feuilleton
Jede Nummer enthält außerdem 6 Hriginalzeichnungen

von Wilhelm Scholz (dem Jlluſtrator des Kladderadatſch)
Die Königlichen Poſtämter des Jn und Auslandes nehmen Abonnements

mit 25 Sgr. vierteljährlich für 13 Nummern an.

A. Mofmann Comp. in Berlin.hie e iegel, poröſe Steine Klinker, Drainsröhren, feuerfeſte Ehamotteſteine, alles e r
räthi bei

GHeiraths Antrag
Wenn ein junger Mann mit einem dispo
niblen Vermögen von 3000 geſonnen iſt
die einzige Tochter eines Guts beziehungs
weiſe Gaſthofsbeſitzers zu ehelichen, ſo kann
ihm dazu Gelegenheit geboten werden die be
treffende Perſon iſt wohlerzogen und von an
genehmem Aeußern, wie denn auch die übrigen
Verhältniſſe kaum etwas zu wünſchen übrig
laſſen. Unter Verſicherung der ſtrengſten Dis
kretion wird gebeten etwaige Anerbietungen
poste restante HallIe, Chiffre A. R. gefalligſt
niederzulegen.

Ein guter Barbiergehülfe ſindet ſofort
unter annehmbaren Bedingungen dauernde Con

dition bei F. Naue in Gröbzig.
Zwei guter Doppelgewehre, ein Gewehr

ſchrank, Gewehrkaſten, ſowie mehrere Jagd
und Offizier Effekten aus dem Nachlaß des
Herrn Major v. Kleefeld ſind in Schkeu
dis Halliſche Gaſſe Nr. 116, zu verkaufen.

Bei uns iſt jetzt wieder vorräthig
Praktiſche Keit und Fahrſchnle,

oder die Kunvinng kürzeſter Zeit ein vollendeter Reiter,

S e e zu werden.Von C. öl ler. Preis 25
Pfeſfersche Buchh, in Ialle.

Halle, den 1. October 1888
B. Scheidemandel,

Mein Comptoir befindet ſich von heute ab

große Märkerſtraße gegenBruckdorfSonntag ladet zum Erndtedankfeſt u. Tanz

ergebenſt ein G. Große.
In vorzüglicher Qualität Limburger Käſe

in Laiben von eirea 2 Pfd., auch getheilt, à
Pfd. 5 bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

Sonntag d. 3. Oct. zum Erndtedankfeſt ladet
zur Tanzmuſik und friſchen Kuchen ergeb t

ein F. Bröumein Trotha
Jn der

Pfeſferschen Buchhandkung
in alle iſt zu haben

Lehrbuch der Spiritus-Fabrika
tion auf rationeller Grundlage.
Von Dr. E. Trommer, Profeſſor
Preis 2 20

Zum Erndtedankfeſt und Tanzver
gnügen ladet ergebenſt ein

Hammerſchmidt zu Dornitz.
Bei meiner Abreiſe nach Trebitz ſage ich

allen Freunden und Bekannten ein herzliches

Lebewohl. e anTeutſchenthal, den 30. Septbr. 1858.
Chr. Fünfhauſen.

Lehrlings Geſuch.
In einer Apotheke des Merſeburger Regie

rungs Bezirkes wird ein ſich dazu qualiftziren
der junger Mann als Lehrling geſucht. Nähere
Auskunft ertheilen die Herren Pilz S Helm
bold in Halle a/S. n

Teutſchenthal
Sonntag als den 3. Oct. ladet zum Erndte

dankfeſt und Ball ergebenſt ein S
Ködderitz.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
rirt 29

Wegen meiner ſchnellen Abreiſe von 3wint
ſchöna nach Berlin ſage ich allen meinen
Schnurpsbrüdern Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl. S

Der penſionirte Bahnwärter
Göttlieb Schinkel

Marktbericte
i Halle den 30. September. g h

Weizen 70 76 Roggen preishaltend 50
52 m preishaltend 45- 48 vafer wenig oſſer

e
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